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Gartenwirtschaft B. ÏSaumbtrgtr

Jpat man ftd) müb gelaufen fcfjter, î)a ft&en êbeftau unb îOîann SOBte anberê aber ftebt eê auê,

tehrt man tm Sôtrtêbauêgarten etn, oerà'rgert bumpfen 2tngeft'd)tê. rote jepbtrartt'g foff ber SSinb,

ju einem gut gefühlten SBier ©te febauen ftcb gelangroetlt an; roenn jroei »erliebt biê uberê £aar b'nauê,

unb etwa einem 83re|etem. gu fagen haben fte ftcb nichtê. jebocf; noef) nicbt oerfîanbeêamtlicht fmb. g>ui mm

SATIRISCHE CHRONIKDIE
ftn einem Sfrtifef über baê eibg. gfo»

bcrtfdjießen in Jorgen finben toir fol»
genben ©atj: Sie SJcufifgefellfdjaf t §et=
betia Jorgen betoteê unfern globertfdjüt»
5en, roie lieb u n § bie § e i m a t

ift." SBir bebauern fefjr, bafj roir an

biefer SBeranftaltung nicfjt teilgenommen
Ijaben, benn biefer SSetoeiê roürbe unê feljr
intereffiert tjaben. Slnfcljeinenb berfügt bie

SJIufif bon Jorgen über eine SJÎadjt, toie

feit Strions' unb Drbfjeuê' 3eiten faunt

ntefjr bageroefen fein bürfte. Slber eê ift
ein beglûdenbeê Sietoußtfein, baß bei unê

trotj mobernen Sonfiinften bie SJcufif noct)

foldjer batriotifdjer 93etoeife fäfjig ift.
*

Sie ©auregurfenjeit beginnt

itjre ttnljetlbolten Gcintoirfungen geltenb

ju madjen. SBir lefen in einer ©djtoeijer»

jeitung folgenbe SJielbung auê gtorenj:
SBie bon ber $nfel ©Iba berictjtet roirb,
rourben am greitag in ben ©etoäffern

bon Sßortoferraio jroei riefige SBalfifcfje

gefefjen. ©iner bon itjnen näljerte fidj beut

Ufer unb legte fidj bann auf bem

©tranb nieber. Gcê gelang einem
Strbeiter ofjne große ©djtoierigfeireu,
itjn mit einem ©eif einjufan»
g e n. Ser SBalfifdj mißt in ber Sänge 12
SJteter unb toiegt über bier Sonnen."
Slttgeftdjtê biefeê ©eefdjlangenerfatjeê toar»

ten toir nun auf bie SJMbung bon bem

©ceungetüm, baê auê bem Sltlantifdjen

(Marienvvirtseliakì
Baumberger

Hat man sich müd gelaufen schier, Da sitzen Ehefrau und Mann Wie anders aber sieht es aus,

kehrt man im Wirtshausgarten ein, verärgert dumpfen Angesichts. wie zephirarlig kost der Wind,

zu einem gut gekühlten Bier Sie schauen sich gelangweilt an; wenn zwei verliebt bis übers Haar hinaus,

und etwa einem Brctzelem. zu sagen haben sie sich nichts. jedoch noch nicht verstandesamtlichl sind. Paul Aitheer

DIL
In einem Artikel über das eidg. Flo-

bertschießen iit Horgen finden wir
folgenden Satz: Die Musikgesellschaft
Helvetia Horgen bewies unsern Flobertschüt-
zeu, wie lieb uns die Heimat
ist." Wir bedauern sehr, daß wir an
dieser Veranstaltung nicht teilgenommen
haben, denn dieser Beweis würde uns sehr

interessiert haben. Anscheinend verfügt die

Musik von Horgen über eine Macht, wie
seit Arions und Orpheus' Zeiten kaum

mehr dagewesen sein dürfte. Aber es ist

ein beglückendes Bewußtsein, daß bei uns

trotz modernen Tonkünsten die Musik noch

solcher patriotischer Beweise fähig ist.

Die Sauregurkenzeit beginnt

ihre unheilvollen Einwirkungen geltend

zu machen. Wir lesen in einer Schweizerzeitung

folgende Meldung aus Florenz:
Wie von der Jnfel Elba berichtet wird,
winden am Freitag in den Gewässern

von Portoferraio zwei riesige Walfische

gesehen. Einer von ihnen näherte sich dem

Ufer und legte sich dann auf dem

Strand nieder. Es gelang einem
Arbeiter ohne große Schwierigkeiten,
ihn mit einem Seil einzufan-
g e n. Der Walfisch mißt in der Länge 12

Meter und wiegt über vier Tonnen."
Angesichts dieses Seeschlangenersatzes warten

wir nun auf die Meldung von dem

Sceungetüm, das aus dem Atlantischen
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